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Hintergrund ist die bald erscheinende Publikation in der Fachzeitschrift 
„Pneumologie“ mit dem Titel:
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Konsumtrends von des Konsums von Tabakzigaretten, E-Zigaretten 
und Wasserpfeifen werden von 2016 bis 2023 untersucht

− Datengrundlage bilden sieben Wellen des Präventionsradars, einer 

schulbasierten epidemiologischen Studie in den Klassenstufen 5–10.

− Betrachtet werden die Lebenszeit- und die Monatsprävalenz des Konsums 

von Tabakzigaretten, E-Zigaretten, Wasserpfeifen sowie des Konsums von 

mindestens zwei dieser Rauchprodukte (kombinierter Konsum).

− 94.124 Datensätze

− Mittleres Alter: 13 Jahre
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Hauptergebnisse:

− 2022/2023 betrug die Lebenszeitprävalenz des Rauchens von Tabak-

zigaretten 18,8 %, von E-Zigaretten 23,5 % von Wasserpfeifen 14,0 % 

und des kombinierten Konsums 19,0 %.

− 2022/2023 betrug die Monatsprävalenz des Rauchens von Tabak-

zigaretten 5,9 %, von E-Zigaretten 7,0 %, von Wasserpfeifen 3,2 % 

und des kombinierten Konsums 4,8 %.

− In den Jahren der COVID-19-Pandemie rauchten weniger Jugendliche. 

− Post-COVID stiegen die Prävalenzen mit Ausnahme der Wasserpfeife 

wieder an.



Trends Lebenszeitprävalenz

Tabakzigaretten 
(–3,0 Prozentpunkte)

E-Zigaretten 
(+1,8 Prozentpunkte)

Wasserpfeifen 
(–9,2 Prozentpunkte)

Kombinierter Konsum 
(–2,7 Prozentpunkte)
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Fazit

− Der Konsum von Rauchprodukten im Jugendalter tritt häufig auf. 

− Über den Beobachtungszeitraum deutet sich eine Trendumkehr hin zur 

E-Zigarette als populärstem Produkt bei Kindern und Jugendlichen an: 

War im Jahr 2016 die Wasserpfeife das im Jugendalter am 

häufigsten genutzte Rauchprodukt, gefolgt von der Tabakzigarette 

und der E-Zigarette, drehte sich bis 2023 dieses Konsummuster 

komplett um. 2023 ist die E-Zigarette das am häufigsten genutzte 

Rauchprodukt, gefolgt von der Tabakzigarette und der 

Wasserpfeife.



Fragen?
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